
Darüber hinaus ist mir das Thema Ehrenamt und Katastrophen-
schutz nicht fremd. So arrangiere ich mich bereits seit mehr als 20 
Jahren bei der Freiwilligen Feuerwehr. Ich freue mich zukünftig auf 
neue spannende Aufgabenfelde beim DRK Kreisverband Nieder-
barnim und einen regen und konstruktiven Austausch mit Ihnen 
als LeserInnen, unseren Mitgliedern, unseren KundInnen und un-
seren KollegInnen. Aber auch über die Grenzen unseres Kreisver-

bandes hinaus freue ich mich auf interessante 
Treffen und Gespräche.

 

Herzliche Grüße Ihr
Norman Gloede-Schünecke
Geschäftsführer

Ihr Mitgliederbrief März 2023

rotkreuz
             Nachrichten

DRK Kreisverband Niederbarnim e.V
Börnicker Chaussee 1
16321 Bernau

mit dieser Ausgabe der rotkreuzNachrichten möchte ich gern kurz 
die Gelegenheit nutzen, mich Ihnen als neuen Kreisgeschäftsfüh-
rer des DRK Kreisverband Niederbarnim e.V. vorzustellen. Seit dem 
01.02.2023 stelle ich mich dieser neuen und anspruchsvollen He-
rausforderung für unseren Kreisverband. Meinen beruflichen Ur-
sprung fand ich in der Pflege von älteren und kranken Menschen. 
In dieser Zeit erhielt ich Einblicke in die Langzeitpflege aber auch 
in die stationäre Akutpflege. Diese Einblicke weckten in mir den 
Impuls nach Entwicklung und Veränderung um die Pflege modern 
und zukunftsorientiert zu gestalten.  Daher fasste ich den Ent-
schluss mich nochmal auf die Schulbank zu setzen um meinen 
Wissenstand zu erweitern. Bei meinem vorherigen Arbeitgeber hat-
te ich als Bereichsleitung für Pflege dann die Möglichkeit meinem 
erworbenen Wissen Taten folgen zu lassen.  So konnte ich gemein-
sam mit meinen Kolleginnen und Kollegen maßgebliche Prozesse 
zur positiven Entwicklung der Pflege und Betreuung umzusetzen. 

UNSERE THEMEN

•	 Ein Jahr Ukraine-Hilfe in  
Brandenburg

•	 Praktische Tipps zur  
persönlichen Notfallvorsorge

•	 Blutspende

•	 Bleiben Sie informiert!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 



„Bei Ankunft der Züge waren unsere 
Ehrenamtlichen sofort zur Stelle. Ohne ih-
ren Einsatz hätten wir es nicht geschafft, 
die Menschen in den überfüllten Zügen zu 
versorgen“, erinnert sich Jule-Sophie Her-
mann vom DRK-Kreisverband Märkisch-
Oder-Havel-Spree e.V. an die ersten Wo-
chen des DRK-Einsatzes am Bahnhof 
Frankfurt (Oder).

200.000 Menschen seit Februar 2022
Schon wenige Tage nach Beginn des 
Kriegs erreichen die ersten Geflüchteten 
aus der Ukraine den Bahnhof Frankfurt 
(Oder). Auf ihrer Flucht vor dem Krieg nut-
zen seit Februar 2022 mehr als 200.000 
Menschen die Bahnverbindungen aus Po-
len in die brandenburgische Grenzstadt. 
Viele von ihnen haben tagelange Reisen 
hinter sich, sind erschöpft und haben kei-
ne konkrete Vorstellung davon, wie es nun 
weitergehen soll.
Bereits in den Zügen und auf dem Bahn-
steig nehmen die Helferinnen und Helfer 
des Roten Kreuzes die Ankommenden in 
Empfang. Sie verteilen Essen, Getränke 
und Hygieneartikel, kümmern sich um die 
medizinische Versorgung der Menschen 
und bieten vor allem eines: eine erste Ori-
entierung und kompetente Beratung, wie 
es weitergehen kann in einem für die meis-
ten vollkommen fremden Land.

Zentrale Ankunftsorte für Geflüchtete: 
Frankfurt (Oder) und Cottbus
Ein Blick in den Süden Brandenburgs: Auch 
der Bahnhof in Cottbus gehört seit März zu 
den zentralen Ankunftsorten ukrainischer 
Geflüchteter. Zur bundesweiten Koordinati-
on der Ankünfte ist hier ein sogenanntes 
Drehkreuz eingerichtet worden. So können 
die Menschen nach kurzer Rast direkt von 
Cottbus in alle Regionen Deutschlands und 
in angrenzende europäische Länder weiter-
reisen. Auf dem Bahnhofsvorplatz kümmert 
sich die DRK-Flüchtlingshilfe Brandenburg 
mit ehrenamtlichen Kräften des DRK-Kreis-
verbands Cottbus Spree-Neiße-West in ei-
nem Willkommenszelt um die Versorgung 
der Geflüchteten. Hier können sie sich aus-
ruhen, erhalten eine heiße Suppe und Ver-
pflegungspacks.
Auch während der Weiterreise in den Zügen 
Richtung Hannover, wo ein weiteres Dreh-

Ein Jahr im Einsatz – Ein Blick zurück auf die ersten 
Wochen der Ukraine-Hilfe in Brandenburg
Am 24. Februar 2022 eskaliert der bewaffnete Konflikt in der Ukraine und einer der größten 
Einsätze der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung der Gegenwart be-
ginnt. Auch der DRK-Landesverband Brandenburg e.V. und seine Kreisverbände sind von An-
fang an aktiv und für die Menschen aus der Ukraine im Einsatz. Wir blicken zurück auf den 
Beginn der Ukraine-Hilfe in Brandenburg vor einem Jahr.

Ehrenamtliche des DRK-Kreisverbands Märkisch-Oder-Havel-Spree e.V. betreuen Geflüchtete aus 
der Ukraine am Bahnhof Frankfurt (Oder).

kreuz eingerichtet wurde, bleiben die DRK-
Helferinnen und Helfer an der Seite der 
Geflüchteten. 170 Einsatzkräfte begleiten 
von März bis Mai die Züge, die aus Bran-
denburger Städten nach Hannover fahren, 
und achten darauf, dass die Menschen si-
cher ankommen.

Einen Ort der Ruhe schaffen: Notunter-
künfte und Erstaufnahmeeinrichtungen
Für die Menschen, die in Brandenburg blei-
ben, baut das Rote Kreuz im Auftrag von 
Land, Landkreisen und Kommunen mehre-
re Not- und Gemeinschaftsunterkünfte auf. 
Allein in der Landeshauptstadt Potsdam 
betreut die DRK-Flüchtlingshilfe Branden-
burg seit Ostern 2022 in der Metropolis-
Halle eine Notunterkunft für bis zu 309 
Menschen. Der DRK-Kreisverband Pots-
dam/Zauch-Belzig unterstützt eine weitere 
Notunterkunft und betreut Mütter mit min-
derjährigen Kindern in einer Mutter-Kind-
Unterkunft.
Im Landkreis Oberhavel richtet der DRK-
Kreisverband Märkisch-Oder-Havel-Spree 
eine Notunterkunft in einer Turnhalle in 
Lehnitz ein, der DRK-Kreisverband Bran-
denburg an der Havel betreut über 146 
Schutzsuchende in seinem Übergangs-
wohnheim. Auch in Gussow und Ludwigs-

felde entstehen mit Hilfe des DRK neue Ge-
meinschaftsunterkünfte.

Ein Jahr Ukraine-Hilfe: eine außerge-
wöhnliche Leistung von Ehren- und 
Hauptamt
Beim Blick zurück auf diese intensiven ers-
ten Wochen der Ukraine-Nothilfe ist Huber-
tus Diemer, Vorsitzender des Vorstands im 
DRK-Landesverband Brandenburg e.V., 
stolz auf die Leistung des Brandenburger 
Roten Kreuzes: „Das Rote Kreuz in Bran-
denburg ist seit Beginn des Ukraine-Kriegs 
an der Seite der Menschen, die Unterstüt-
zung brauchen.
Gemeinsam mit unseren ehren- und haupt-
amtlichen Kräften im Landesverband, den 
Kreisverbänden und der Flüchtlingshilfe ha-
ben wir es geschafft, seit dem ersten Tag 
ein breites Netz aus ineinandergreifenden 
Angeboten zu schaffen. Und auch ein Jahr 
später sind wir noch immer jeden Tag für 
die Menschen da, die aus der Ukraine nach 
Brandenburg kommen und gekommen 
sind.“

Sie möchten mehr über die DRK-
Ukraine-Hilfe erfahren? Hier finden Sie 
eine Übersicht zu allen Aktivitäten:  
drk.de/ukraine-hilfe
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https://www.drk.de/hilfe-weltweit/wo-wir-helfen/europa/ukraine-krise-humanitaere-hilfe/


Nachrichten und Berichte über Ausnah-
me- und Katastrophensituationen ver-
mitteln regelmäßig den Eindruck, dass 
jede und jeder Einzelne von uns davon 
betroffen scheint: Hitzeperioden, Unwet-
terwarnungen, Hagelschäden an Auto 
und Garten, Überschwemmung von Kel-
lern und Garagen, durch regionale Wet-
terereignisse entwurzelte Bäume, be-
schädigte Dächer oder gar Stromausfall, 
Einschränkungen des öffentlichen Ver-
kehrs oder der Ausfall weiterer Infra-
struktur.
Die Liste möglicher Szenarien ist lang 
und zeigt im Wesentlichen auf, dass wir 
uns mit Bedacht darauf vorbereiten sol-
len, einige Tage auf uns selbst gestellt 
zurechtzukommen.
Tritt die Katastrophe ein, ist umsichtiges 
Handeln gefragt. Es empfiehlt sich daher, 
die folgenden Grundsätze zu beachten:
Immer die Ruhe bewahren!
Verfallen Sie nicht in Panik und handeln 
Sie besonnen. Achten Sie auf sich und 
auf Ihre Mitmenschen, die möglicherwei-
se Ihre Hilfe benötigen.

Persönliche Notfallvorsorge – Planen Sie rechtzeitig

Das DRK bietet auch spezielle Kurse und 
Materialien zur Ersten Hilfe mit Selbstschutz
inhalten an. Infos auf www.ehsh-drk.de

Immer informiert bleiben!
Halten Sie sich, sofern möglich, im Ernst-
fall immer auf dem Laufenden, indem Sie 
die aktuelle Nachrichtenlage verfolgen, 
etwa über Ihr Smartphone, Radio oder 
über Ihren Fernseher. Informieren Sie 
sich aus amtlichen Quellen!
Immer einen Notfallrucksack griffbe-
reit halten!
Bereiten Sie sich auf mögliche Katastro-
phen vor, etwa indem Sie ein Notgepäck 
zusammenstellen und den Rucksack an 
einem Ort aufbewahren, der im Notfall 
schnell zu erreichen ist. Unter www. 
rotkreuzshop.de erhalten Sie ein spezi-
ell etwickeltes DRK-Notfallvorsorge-Pa-
ket, dass Ihnen bei der Bewältigung von 
denkbaren Gefahren hilft und die grund-
legenden Bedürfnisse für 48 Stunden 
abdeckt.

Weitere Informationen erhalten Sie 
zusätzlich auf den Seiten des Bun-
desamts für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK):  
www.bbk.bund.de

Checkliste zur persönlichen Notfallvorsorge
Auch wenn Katastrophen meist plötzlich 
und unverhofft auftreten, können Sie sich 
mit Bedacht auf einen solchen Ernstfall 

vorbereiten. Die folgende Checkliste hilft 
Ihnen bei der Vorbereitung, Ausstattung 
und Bevorratung sowohl in einer kurzen 

Krankheitsphase als auch bei einem (län-
gerfristigen) Ausfall von Infrastruktur.
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Zukunft gestalten 
– DRK-Arbeit 
unterstützen

Wir testen im Rahmen der Blutspen-
deaktion nicht auf Corona!

Derzeit können wir aufgrund der ak-
tuellen Lage vor Ort keine Kinderbe-
treuung gewährleisten. Bitte sehen 
Sie daher davon ab, Ihre Kinder mit 
zur Blutspende zu bringen.

Vorsorglich weisen wir Sie darauf hin: 
Bitte achten Sie auch auf Blutspen-
deaktionen auf einen Mindestab-
stand von 1,5 Metern zu Ihren Mit-
menschen.

Bitte bringen Sie zum Ausfüllen des 
Anamnesebogens Ihren eigenen 
Kugelschreiber mit.

Bitte beachten Sie 
folgende Hinweise:

Zentrale Infonummer des DRK:
08000 365 000.
Kostenfrei und 24h erreichbar!
 
Kostenlose Blutspender Hotline:
0800 11 949 11

Wichtige  
KontaktnummernDas Wichtigste vorweg: Jede Blutspende zählt und wird dringend benötigt. Die 

DRK-Blutspendedienste beobachten die Lage rund um die Verbreitung des neuarti-
gen Coronavirus sehr aufmerksam und stehen hierzu in engem Austausch mit den 
verantwortlichen Behörden.
Wie immer gilt: Menschen mit grippalen oder Erkältungssymptomen sollen sich erst 
gar nicht auf den Weg zu einer Blutspendeaktion machen. Das gilt auch für Spende-
willige, die sich in den vergangenen vier Wochen im Ausland aufgehalten haben. Wenn 
Sie also gesund und fit sind, können Sie Blut spenden. Denn auch in Zeiten des 
Coronavirus benötigen wir dringend Blutspenden, damit die Patienten weiterhin sicher 
mit Blutpräparaten in Therapie und Notfallversorgung behandelt werden können.
Aktuelle Informationen und Termine: Wir empfehlen Ihnen, auf der Internetseite 
nachzulesen, ob es aktuelle Einschränkungen oder Änderungen bezüglich Blutspen-
den gibt. Täglich aktualisieren wir zudem unsere Termine. Informieren Sie sich daher 
bitte tagesaktuell, ob Ihr Wunschblutspendetermin stattfindet.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.drk-blutspende.de
oder rufen Sie uns an: Servicetelefon 0800 11 949 11

Ein kleiner Stich, der große Hilfe leistet

Blutspenden während  
Infektionszeiten
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